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Merkzettel
welche Tonne kommt?

            Fr., 02. August: grün
     Fr., 09. August: grau
             Sa., 17. August: gelb
      Fr., 23. August: grau
           Fr., 30. August: grün
      Fr., 06. September: grau

Haßlach – Die 19 Vorschulkinder und 4 
Betreuerinnen des Kath. Kindergartens 
St. Johannes der Täufer in Haßlach 
machten sich zu einer Erkundungstour 
auf den Weg nach Haig. Bei schönstem 
Wanderwetter ging es zu Fuß Rich-
tung Friedhof. Nach der sicheren Über-
querung der Bundesstraße wurde an 
der Wegkapelle kurs vor Haig eine klei-
ne Rast gemacht. Frisch gestärkt ging 
es dann weiter zum Bauernhof der 
Familie Zehnter, wo die Kinder schon 
freudig erwartet wurden. Kreisbäuerin 
Rosa Zehnter und ihre Familie hatten 
in der unteren Fahrzeughalle Heubal-
len zum Sitzen und alles für einen klei-
nen Natur-Workshop vorbereitet. Dort 
durften die Vorschüler die verschiede-
nen Getreidearten anschauen, anfas-
sen und benennen. Es wurde über die 
Arbeit am Hof, die Tiere und Maschi-
nen berichtet. Anschließend durften 
die Kinder mit Frau Zehnter durch 
den schöngestalteten Kräuter- und 
Gemüsegarten gehen, wo sie Him-
beeren vom Strauch naschen durften 

und vieles über Kräuter und Gemüse 
erfuhren. Auch die kleinen Hühner 
wurden bestaunt. Danach durfte je-
des Kind ein paar Kräuter sammeln, 
die Frau Zehnter mit den Kindern zu 
einem leckeren Kräuterquark verarbei-
tete. Die leckere Brotzeit mit frischem 

Brot, Kräuterquark und Bananenmilch 
ließen sich die Kinder gut schmecken. 
Sie waren aber noch mehr begeistert, 
als sie danach sogar einmal auf dem 
großen Traktor Platz nehmen durften. 
Mit einem kleinen Geschenk bedank-
ten sich die Kinder und das Personal 

bei Familie Zehnter um sich dann wie-
der auf den Heimweg nach Haßlach zu 
machen. Ein bisschen erschöpft, aber 
glücklich und erfüllt von den vielen 
schönen Eindrücken und Erlebnissen 
kamen die Kinder mittags wieder im 
Kindergarten an. Am Nachmittag 
schon wurden die vielen neuen Ein-
drücke zu Papier gebracht... gemalt, 
gebastelt und Bauernhof gespielt.... 
und so ging eine wundervoller Aus-
flugstag der Vorschüler zu Ende.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Die Vorschulgruppe vom Kath. Kindergarten in Haßlach  
besucht den Bauernhof der Familie Zehnter in Haig

Die Vorschulkinder beim Naschen von Beeren und Sammeln der Kräuter im 
Garten von Kreisbäuerin Rosa Zehnter.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 04.08.2024 09.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 18.08.2024 09.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 01.09.2024        10.00 Uhr     KirchweihGD an der Grenz-und Friedenskapelle                                                       
Sonntag, 08.09.2024        09.00 Uhr     Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 15.09.2024        10.00 Uhr     Gottesdienst zu Jubelkonfirmation in Burggrub 

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Im August keine Treffen geplant

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Donnerstag,01.8.24  18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
Freitag; 02.08.24 18.00 Uhr Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 06.08.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 08.08.24 08.45 Uhr WGD in Stockheim
 08.45 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
 10.15 Uhr Hl.Messe in Haßlach
Mittwoch,07.08.24  18.30 Uhr  Hl.Messe in Haig 
Samstag, 10.08.24 17.45 Uhr Hl. Messe in Haig
 19,00 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 14.08.24 08.45 Uhr WGD in Stockheim
 10.15 Uhr  WGD in Neukenroth
Donnerstag,15.8.24 08.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim-Kräuterweihe 
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Samstag, 17.08.24, 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 18.08.24,  08.45 Uhr WGD in Reitsch
     08.45 Uhr WGD in Haig
 10.15 Uhr WGD in Stockheim
Samstag, 24.08.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
 17.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 28.08.24 08.45 Uhr  Hl. Messe in Haig 
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth  
Dienstag,27.08.24 16.00 Uhr  Hl. Messe im Pflegeheim Haßlachblick Stockheim
Donnerstag,29.8.24  18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
Freitag; 30.08.24 18.00 Uhr Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 31.08.24 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 01.09.24 08.45 Uhr WGD in Stockheim
 08.45 Uhr Hl. Messe in Haig - Kirchweih
 08.45 Uhr Hl. Messe in Haßlach
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
Mittwoch,04.09.24  18.00 Uhr Rosenkranz in Stockheim
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Haig
Donnerstag,5.9.24   18.30 Uhr  Hl. Messe in Haßlach 
Freitag, 06.09.24 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 07.09.24 14.00 Uhr Trauung und Taufe in Haig 
 15.45 Uhr  Kirchenparade inn Neukenroth
 16.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth-Fahrzeugsegnung FFW
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig  
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach  
Sonntag, 08.09.24 08.45 Uhr WGD in Reitsch
13.00 Uhr Hl. Messe in Stockheim, anschl. Pfarrfest
Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Montag, 05.08.24 und 02.09.24          Beginn um 18.00 Uhr Einladung an Alle!
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim - Vorankündigung
Dienstag, 16.10.24          Weinfahrt der Senioren nach Schloss Pommersfelden und 
Nordheim, mit Weinprobe. Anmeldung bei Maria Berberich

BIB - Babys in Bewegung

TSV Stockheim - BIB - Babys in Bewegung, Kursstart: Samstag, 14.9.24    
9 Uhr für Babys ab ca 10 Monate - 18 Monate  Samstag, 14.9.24  10 Uhr  
für Babys ab ca  3 Monate  -  9 Monate Info + Anmeldung: BiB Trainerin 
Christel Beez 0176/56958561 oder  christel-beez@gmx.de

Text und Bild: Christel Beez
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Termine

„Unser größter Ruhm ist nicht, niemals zu fallen, 
sondern jedes Mal wieder aufzustehen“                                   

Nelson Mandela

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
 TSV - Sportabzeichen-Termine - bitte rechtzeitig anmelden 

Leichtathletik - Außensportanlage Turnhalle Stockheim:  
07.08., 21.08., 04.09. (immer 17 Uhr) Schwimmen/
Schwimmnachweis - 25.08. - 10 Uhr Crana Mare 
Ausdauerläufe und Fahrradsprint - 03.09. - 17 Uhr Neukenroth 
am Bahnübergang

11.08. VdK - 14 Uhr, JHV mit Neuwahlen und Ehrungen, „Alte Zeche“, 
Stockheim Infos und Tagesordnung: www.stockheim-online.
de/aktuelles/veranstaltungskalender/

19.-23.08. Kinderferienwoche
24.08. Bogenfreunde - 10. Steinkohlecup
06.-08.09.  Knappenverein - Fahrt zum Bergmannsfest Clausthal-Zel-

lerfeld
08.09. kath. Kirche - Pfarrfest
14.09. TSV - Babys in Bewegung - Kurse - Anmeldung: BiB Trainerin 

Christel Beez 0176/56958561 oder christel-beez@gmx.de

Ortsteil Neukenroth:
04.08. Bayernfans - 15 Uhr, Bayernfest, Zecher-Halle
25.08. KTZV - Grillfest, Sprenger-Garten
01.09. 1860-Fanclub - Löwenfest, Zecher-Halle
07.09. FFW - Einweihungsfeier MTW-Mannschaftstransporteur, Feuer-

wehrgerätehaus
08.09. FFW - Familiennachmittag am Feuerwehrhaus, Feuerwehrgerä-

tehaus
08.09. Theaterverein - 14.30 Uhr, Wanderung
14./15.09. Volkstrachtenverein - Gautrachtenfest, Zecher-Halle

Ortsteil Reitsch: 
07.09. Friedensbetstunden und -wallfahrt in Neuengrün

Ortsteil Burggrub:
11.-18.07.  WFC - Zelten
24.08. FCN - Wanderung mit Sommerfest
31.08.-01.09.  SRK - Biwak
01.09. Kirche - Friedenskapelle

Ortsteil Haßlach:
15.08. Teutonia - 18.30 Uhr, Teutonenlaube in Flammen
14.09. Angelverein - 17.30 Uhr, Spanferkel-Essen am Haßlacher Teich 

(mit Voranmeldung)

Ortsteil Haig:
31.08. Heimat- und Trachtenverein Haig  - Kirchweihständchen

August 2024

Kindergartenfotografie
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Weitere Daten lagen zu Redaktionsschluss nicht vor.
Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

27.07.2024 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a, 
28.07.2024 96346 Wallenfels, 09262 / 257

03.08.2024 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
04.08.2024 09265 / 244

10.08.2024 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
11.08.2024 09263 / 7577

15.08.2024 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
 09261 / 92434

16.08.2024 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2,  
17.08.2024 96364 Marktrodach 
18.08.2024 09261 / 92434

24.08.2024 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
25.08.2024 09264 / 8282

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für September:
22. August 2024 
Erscheinung:
11. September 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Online-Apotheken-Notdienstfinder: www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTRUF
ÄRZTLICHER 

BEREITSCHAFTS - 
DIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

 112  116 117
kostenfrei kostenfrei

  0800 00 22 8 33**

      22  8  33*

** Festnetz kostenfrei
* Mobil max. 69 Cent/Min

bei 
lebensbedrohlichen  

Fällen

wenn die Praxis zu ist  
und die Behandlung  

nicht bis zum nächsten  
Tag warten kann

bei leichteren Erkrankungen,  
die man gut selber 
therapieren kann

z.B. starke Brustschmerzen, 
Herzbeschwerden, 

schwere Verletzungen

z.B. anhalt. Brechdurchfall, 
Fieber oder 

akute Bauchschmerzen

z.B. leichte Schmerzen, Aller- 
gien, grippale Infekte, Sport- 

verletzungen, Hauterkrankungen

IM MEDIZINISCHEN NOTFALL
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Stockheim – Eine Kunstexkursion 
ganz besonderer Art erlebten die 
Schüler der Klasse 1a der Glück Auf 
Grundschule Stockheim. 26 ABC- 
Schützen waren begeistert von der 
Holzkünstlerin, die mit Geschick 
und Kreativität einen Eichenstamm, 
in Rhythmus und Takt verwandelte. 
Wie aus einem über 50- jährigen 
Eichenbaumstamm ein Kunstwerk 
wird, das konnten die Grundschüler 
der Klasse 1a der Glück Auf Grund-
schule Stockheim mit eigenen Au-
gen beobachten. Wie kam es dazu? 
Die Klassenlehrerin Ruth Birkner 
erfuhr davon, dass eine Künstlerin 
über das internationale Kunstpro-
jekt HolzArt XXVI zurzeit ein offe-
nes Atelier in Stockheim auf dem 
Gelände der Firma Wintergarten 
Baumann eingerichtet hat. Studi-
enrätin Ruth Birkner zögerte nicht 
lange und schlug einen Besuch 
mit ihren 26 ABC- Schützen bei der 
Künstlerin vor. Mit einer Künstlerin 
der Moderne in Kontakt zu treten 
und diese bei der Ausführung ihres 
künstlerischen Schaffens zu beob-
achten, erlebt man nicht alle Tage, 
war ihre Überlegung und sie hatte 
die Kinder wie ihre Eltern schnell 
auf ihrer Seite. Und mit großer 
Freude machte sich die Klasse am 
Freitag auf die Wanderung von der 
Schule in die Industriestraße. Alle 
wurden persönlich von der äußerst 
sympathischen Malerin und Bild-
hauerin Christel Steier begrüßt. 

Die im Südschwarzwald lebende 
Künstlerin malt Landschaften mit 
Ölfarben und Zahnspachtel und or-
ganisiert das jährlich stattfindende 
Internationale Bildhauersymposium 
(25. August bis 1. September 2024 
in St. Blasien).
Es liegt ihr am Herzen, dass sich 
ihre Kreationen alle Kunstliebha-
ber – gerade auch die weniger be-
tuchten Menschen – leisten kön-
nen. Sie gab einen Einblick in ihre 
literarischen Werke „Autonome 
Räume“ und „Skulpturen“. Schnell 
zog die Künstlerin die Kinder in ih-
ren Bann. Christel Steier vermittel-
te spannend und mit Hingabe den 
Schülerinnen und Schülern, dass in 
all ihren Werken die Relation von 
Mensch und Natur zum Ausdruck 
gebracht wird und Themen, wie 
Chaos und Ordnung beispielsweise, 
eine Rolle spielen. Und dann führte 
sie zu einen gewaltig wirkenden Ei-
chenbaumstamm. Die Kinder eru-
ierten anhand der Jahresringe, wie 
alt die Eiche war, aus der die beiden 
aktuellen Werke entstehen sollen. 
Sie fiel nicht etwa dem Kunstpro-
jekt „HolzART“ zum Opfer, sondern 
musste aufgrund eines Schädlings-
befalls gefällt werden. Das Stück 
Eichenstamm lag schon bereit. Zur 
großen Freude der Kinder durf-
ten sie – zusammen mit Christel 
Steier – die ersten Vorbereitungen 
treffen und mit entsprechendem 
Werkzeug die Rinde entfernen. Die 

Bildhauerin forderte die Mädchen 
und Buben auf, Überlegungen zur 
Skulptur und ihrer Bedeutung an-
zustellen. Sie verriet, dass der Titel 
ihres Kunstwerkes „Rhythmus“ sei. 
Die Linien, die Christel Steier mit 
der Kettensäge, vor den Augen der 

Kinder entstehen ließ, stellen den 
Takt dar und die Leerstellen symbo-
lisieren die Pausen. „Das menschli-
che Leben als Musikstück“, war ihre 
Inspiration.
 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Außergewöhnliche Kunstexkursion der Klasse 1a 

Fasziniert und begeistert waren die Schüler der Klasse 1a mit ihrer Klassen-
lehrerin Ruth Birkner (hinten Mitte links) vom Können der Malerin und Bild-
hauerin Christel Steier (hinten rechts) von deren kreativer Gestaltung mit 
Holz.



Stockheimer Infoblatt   August 2024 – Heft 312

Verfasserin: Martina Bradler

Im Berichtszeitraum fand keine öffentliche Sitzung statt.

Wegen einer Gemeinschaftsveranstaltung ist das Rat-
haus Stockheim am Montag, den 09. September 2024, 
geschlossen. Auch der Bauhof ist nicht erreichbar.

Ehrenamtsempfang in der Alten Reithalle des Wasserschlosses Mit-
witz  
In einem Abend der Emotionen betonte Landrat Klaus Löffler, wie wich-
tig gerade das Ehrenamt und das bürgerschaftliche Engagement für ein 
gelebtes Grundgesetz seien. Demokratie gebe es nicht zum Nulltarif und 
dass dafür jeder Einzelne gebraucht werde, so der Landrat in seinen Ein-
gangsworten. Es sei ihm eine große Freude, die Engagierten quer durch 
das Spektrum ehrenamtlichen Engagements ehren zu dürfen, weil sie 
alle persönlichen Anteil daran hätten, dass wir unseren Landkreis als le-
bens- und liebenswerte Heimat wahrnehmen dürfen. 
Mit der kommunalen Dankurkunde ehrt der Freistaat Bayern ehren-
amtliche Kommunalpolitiker, die sich über viele Jahre hinweg dem Ge-
meinwohl in uneigennütziger Art und Weise zur Verfügung stellen, so 
wie Jörg Roth aus Reitsch.
Aus der Laudatio des Landrats:

„Von 2002 bis 2008 und seit 2011 
gehört Jörg Roth dem Gemein-
derat in Stockheim an. Engage-
ment zeigte er auch als Frakti-
onsvorsitzende der SPD sowie in 
verschiedenen Ausschüssen, wie 
beispielsweise dem Bau- und Um-
weltausschuss oder im Abwasser-
Zweckverband Kronach-Nord. 
Darüber hinaus fungierte er als Ju-
gendbeauftragter und im Arbeits-
kreis Ehrungen. 
Von 2011 bis 2020 brachte er sich 
als Dritter Bürgermeister ein.“

Bild: Heike Schülein

Mit der Landkreis-Ehrennadel in Gold wurden gleich drei Gemeinde-
bürger ausgezeichnet.
Laudatio des Landrats für Joachim Beez aus Neukenroth:
„In seiner engagierten, verantwortungsbewussten, ideenreichen und 
kommunikationskompetenten Art hat sich Joachim Beez vielfältige 
Verdienste um den Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft“ Neuken-
roth erworben. Er ist aus Heimatliebe überzeugter Trachtler und hat 
bereits mehrere überregionale Trachtenfeste mitorganisiert. Mit gro-
ßer Hingabe widmet er sich der Presse- und Social-Media-Arbeit, der 
Vermarktung der Zecherhalle und der Ausstattung des kleinen Hei-
matmuseums. Stark engagiert hat er sich für die Bergwerksausstellung 
„Schwarzes Gold“, für die er ein eigenes Theaterstück geschrieben hat. 
Bei Neukenroths 700-Jahr-Feier brillierte Joachim Beez als Initiator, Mi-
torganisator und Geschichtsvermittler, wobei eine ortsgeschichtliche 
Ausstellung, ein Film und ein jüngst erschienenes Geschichtsbuch über 
„sei Neugrua“ hervorzuheben sind. 
Als Gemeinderat von 2003 bis 2018 legte er besonderen Wert auf das 
Zusammenwachsen der sieben Gemeindeteile. Als höchst aktiver Eh-
renamtler engagiert er sich seit den späten 1980er Jahren beim Neu-
kenrother Faschingsclub. Beim Theaterverein „Frohsinn“ bringt sich 
Joachim Beez seit 1993 als aktiver Laienspieler, seit 2012 als Erster 
Vorsitzender ein. Den Fanclub Neukenroth, den zweitältesten, beim 
FC Bayern München registrierten Fanclub, führte er von 1989 bis 2017 
als Fanclubmanager an. Beim TSV Neukenroth leistete er über ein Jahr-
zehnt als Jugendleiter wertvolle Aufbauhilfe.“
Laudatio des Landrats für Holger Bogdanski aus Neukenroth:
„Mit vollem Herzen ein wahrer Trachtler und Floriansjünger“ – So lässt 
sich das ehrenamtliche, nachhaltige und gemeinschaftsfördernde En-
gagement von Holger Bogdanski beschreiben. Unter dem Dach des 
Volkstrachtenvereins „Zechgemeinschaft“ Neukenroth stellt er seine 
Liebe zu Kultur und Brauchtum unserer Heimat und zur Trachtenbewe-
gung im Bezirk Oberfranken eindrucksvoll unter Beweis. Nicht nur das 
fachliche Knowhow der Trachtler, sondern auch ideelle Werte für das 
Zusammenwirken in der Dorfgemeinschaft wollte der als Vortänzer be-
währte Aktivposten den Kindern und Jugendlichen vermitteln. 
Als wahres Organisationstalent hat er sich unter anderem bei Trachten-
festen und Familienfreizeiten wie auch bei der Wartung und Weiterent-
wicklung der Zecherhalle hervorgetan. Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Neukenroth wirkte Holger Bogdanski zwölf Jahre als Jugendwart bzw. 
stellvertretender Jugendwart. Heute besteht ein erheblicher Teil der 
aktiven Mannschaft aus Kameraden, die seine Ausbildungs- und Ju-
gendarbeit genießen durften. Als stellvertretender Kommandant war 
er von 2003 bis 2018 im Einsatz. Die fast schon rasante Entwicklung der 
Neukenrother Feuerwehr zu einer leistungsfähigen Atemschutzwehr 
mit zwei Fahrzeugen und neuem Gerätehaus hat er entscheidend mit-
gestaltet und vorangetrieben. Auch sein Einsatz für eine gesteigerte 
Zusammenarbeit der Wehren innerhalb der Großgemeinde ist hervor-
zuheben.“
Laudatio des Landrats für Joachim Lang aus Reitsch:
„In unterschiedlichen Funktionen hat Jochen Lang Verantwortung 
im Ehrenamt getragen, das Gemeinschaftsleben seines Heimatortes 
Reitsch bereichert und die Entwicklung der Dorfgemeinschaft mitge-
prägt. In der Freiwilligen Feuerwehr ist er seit 1978 mit vollem Enga-
gement im Einsatz. Die verschiedenen Stufen der Leistungsabzeichen, 
die Ernennung zum Feuerwehrhauptmann und zum Vertrauensmann 
sowie die 2018 erfolgte Ehrung für 40 Jahre aktiven Dienst waren Weg-
marken seines Wirkens. 
Seine im Alter von zehn Jahren begonnene Verbindung mit dem SV 
Reitsch, für den er mit 54 Jahren letztmalig seine Fußballschuhe schnür-
te, gipfelte in der Übernahme der Führungsämter des Zweiten Vorsit-
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zenden 1994 und des Ersten Vorsitzenden 2004. Zahlreiche Ereignisse 
und Projekte, die der SV als Erfolge verbuchen konnte, tragen auch die 
Handschrift von Jochen Lang – von der Sportheimsanierung an der 
Jahrtausendwende über die Erneuerung des Sportgeländes bis zur 
Gründung einer Damenmannschaft, die es bis zur Bayernliga schaffte, 
wie auch von Mädchenmannschaften. Neben der Förderung des Fuß-
ballsports widmete er sich auch anderen wichtigen und gemeinschafts-
dienlichen Aktivitäten – von der Familienwanderung und der Ostereier-
suche für Kinder bis hin zu Wohltätigkeitsveranstaltungen zugunsten 
von Lebenshilfe oder 1000 Herzen für Kronach.“

Bild: Heike Schülein

Musikalisch stimmig wurde der Empfang, an dem auch Regierungsvi-
zepräsident Thomas Engel und Bezirkstagspräsident Henry Schramm 
teilnahmen, vom Duo „Flair“ – Alexandra Förtsch und Ute Fischer-Pe-
tersohn.

Regionalbudget Projekte in der ILE Haßlachtal 
Rikscha Projekt in Stockheim – Lebensfreude auf drei Rädern! 
Auch die Seniorengemeinschaft Stockheim konnte sich in der aktuellen 
Förderperiode über einen Zuschlag aus dem Regionalbudget freuen. 
Hierbei wurde durch die Anschaffung einer Fahrrad-Rikscha ein inklusi-
ves Projekt ins Leben gerufen, das Menschen mit eingeschränkter Mobi-
lität die Möglichkeit bietet, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. 
Ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer freuen sich darauf, ihre Fahrgäste 
mit der komfortablen E-Bike-Rikscha „Bertha von Glück Auf!“ auf Ausflü-
ge in die Umgebung mitzunehmen!

Bild: Rainer Kraus
Wer Interesse an einer 1-2 stündigen Rundfahrt hat, kanns sich bei Rainer 
Kraus (09265/8079806) oder Tanja Tögel (09265/7062) für eine Terminver-

einbarung melden. Ein Flyer mit weiteren Details kann 
auf der ILE-Homepage www.hasslachtal.de unter „News“ 
oder auf der Homepage der Gemeinde Stockheim unter „Tourismus 
und Freizeit“ runtergeladen werden.
Info – Das Regionalbudget ist ein Förderinstrument des Amts für Länd-
liche Entwicklung Oberfranken. Ein Kleinprojekt im Sinne des Regional-
budgets ist ein Vorhaben mit Nettogesamtkosten zwischen 625 Euro 
und 20.000 Euro. Die Projekte werden mit bis zu 80 Prozent, maximal 
jedoch 10.000 Euro bezuschusst. 
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Besuch aus der Stratosphäre
Gestrandeter Wetterballon wird im Wald von Stockheim geborgen 

Stockheim - Eigentlich hätte er platzen müssen. Und an einem Fallschirm 
heruntersegeln. Dann wäre der Ballon sicher nicht fast 500km geflogen. 
Doch dann hätten wir die netten Mitarbeiter im Rathaus in Stockheim 
und den hilfsbereiten Herrn Gerstner nicht kennengelernt.
Doch der Reihe nach: Alles fing mit einer Projektwoche am Carl-von-
Ossietzky-Gymnasium in Bonn an. Das Projekt war: Die Atmosphäre. Am 
ersten Tag besuchten wir das Meteorologische Institut der Universität 
Bonn, wo wir das Regenradar-Messgerät auf dem Dach des Instituts be-
staunen durften. Am folgenden Tag löteten und programmierten wir eine 
digitale Wetterstation mit einem Mikroprozessor mit Wlan-Anschluss. 
Und am letzten Tag wurde ein Wetterballon gestartet, mit einer Sonde, 
die verschiedene Experimente durchführen sollte. Neben der Höhe, der 
Geschwindigkeit, der Temperatur und dem Luftdruck sollte auch die Ra-
dioaktivität mit Hilfe eines Geiger-Müller-Zählrohrs vermessen werden. 
Selbstverständlich flog auch eine Kamera mit. Und das Wichtigste: ein 
GPS-Sender, der die Position des Ballons an den Physik-Lehrer der Schule 
funkte. Und der stand am Freitag morgen plötzlich im Rathaus in Stock-
heim und fragte, ob man ihm helfen könne, den Ballon aus 30 Metern 
Höhe von einer Kiefer mitten im Wald zu bergen.
Zum Glück wussten die Mitarbeiter im Rathaus schnell Rat: Baumklette-
rer Daniel Gerstner sei der Mann für solch schwierige Fälle. Und obwohl 
sich Herrr Gerstner vor Aufträgen nicht retten kann, ließ dieser für dieses 
spannende Projekt alles stehen und liegen, um zur Hilfe zu eilen. Mit ei-
ner Flitsche katapultierte er ein kleines Gewicht, das eine Schnur hinter 

sich her zog, in den Baum und zir-
kelte das Gewicht so um die Schnur 
des Ballons, dass die Sonde erfasst 
wurde und vom Baum gezogen 
werden konnte. Freudestrahlend 
nahm der Lehrer aus Bonn die 
Sonde in Empfang, und tatsäch-
lich: Alle Geräte hatten funktioniert 
und die Kamera hatte sensationelle 
Bilder vom Rand des Weltalls auf-
genommen. In den nächsten Tage 
sollen die Daten ausgewertet und 
auf der Homepage des Gymnasi-
ums veröffentlicht werden.
Einen herzlichen Dank nochmals 
an alle beteiligten Personen, die bei 
der Bergung mitgeholfen haben, 
insbesondere Herrn Gerstner. Üb-
rigens sucht dieser dringend neue 
Mitarbeiter oder auch Auszubil-
dende. Interessierte Bewerber mel-
den sich gerne bei 0172-8589248.

Tag der offenen Tür
Oberfranken feiert 101. Geburtstag der Ländlichen Entwicklung 
Bamberg. Der Tag der offenen Tür am Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken war ein voller Erfolg. An die 1000 Gäste machten sich am 
Freitag, den 7. Juni 2024 auf den Weg zur Nonnenbrücke in Bamberg, um 
den 101. Geburtstag der Behörde mitzufeiern. Schon von weitem kündig-
ten bunte Luftballons, ein riesiger Schlepper und ein historischer Traktor 
an der Eingangspforte sowie der fetzige Sound von Radio Bamberg und 
der hauseigenen ALE-Band das bunte Treiben an. Vermesser-Olympiade 
und Obstbaum-Tombola, Hüpfburg, Kinosaal, Wasserspiele, futuristische
Technologien und historischer Rückblick – die Besucherinnen und Besu-
cher aus den Landkreisen und Städten erlebten an diesem Nachmittag 
eine Behörde „zum Anfassen“. Dabei wurde schnell klar, was es mit Flur-
neuordnung, Dorferneuerung, Landespflege, Hochwasserschutz oder 
Integrierter Ländlicher Entwicklung (ILE) auf sich hat. An zahlreichen 
Ständen rund um das Amtsgebäude und im Haus konnten sich große 
und kleine Gäste anhand von abwechslungsreichen Mitmach-Aktionen, 
Präsentationen, Filmen und Plakaten informieren. Mit im Boot waren 
auch die Partner des Amtes, beispielsweise aus den Integrierten Ländli-
chen Entwicklungen, den Öko- Modellregionen, des BayernLab und des 
benachbarten Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.
„Besonders gefallen hat mir, dass überall kompetente und freundlich Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Rede und Antwort standen“, freut sich eine 
Landkreisbewohnerin. Und ihre Freundin fügt hinzu: „Wirklich beein-
druckt hat mich das Modell, mit dem anhand einer Legolandschaft ge-
zeigt wurde, wie es bei starkem Regen zu Überschwemmungen kommt 
und was man dagegen tun kann“. Schmunzelnd fügt sie hinzu: „Und die 
reiche Auswahl an Kuchen ist großartig!“.
Auch die rund 150 zum offiziellen Festauftakt geladenen Gäste – Land-
tagsabgeordnete, Landräte, Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
aus allen oberfränkischen Kommunen, Vertreterinnen und Vertreter der 
Ämter und der Stadt Bamberg - waren begeistert. MdL Martin Schöffel, 
Staatssekretär im bayerischen Staatsministerium für Finanzen und Hei-
mat, betonte in der von Radio-Bamberg-Moderator Marcus Appel gelei-
teten Gesprächsrunde auf der Bühne: „Das ALE Oberfranken ist in jeder 
Hinsicht ein verlässlicher und professioneller Partner für unsere ländli-
chen Gemeinden und hat einen wichtigen Anteil an der positiven Ent-
wicklung der letzten Jahre“.
„Wir freuen uns, dass wir mit dem Tag der offenen Tür den Besucherin-
nen und Besuchern zeigen konnten, welch vielfältigen Aufgaben, Pro-
jekte und Initiativen unsere Behörde innehat“, zieht die stellvertreten-
de Amtsleiterin, Kathrin Riedel, positive Bilanz. „Viele Bürgerinnen und 
Bürger aus der Stadt haben die Möglichkeit genutzt, zu erfahren, was 
hinter den Mauern unseres Amtsgebäudes, das eigentlich alle kennen, 
passiert. Unsere Gäste wissen nun, was aus der Flurbereinigungsbehör-
de von einst inzwischen geworden ist und warum Stadt und Land von 
den Leistungen profitieren“, fügt sie erfreut hinzu.

Stefanie Krapp, Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

An die 1000 Besucherinnen und Besucher kamen zum Tag der offenen Tür 
am ALE Oberfranken – Foto: Alexander Köpf, ALE Oberfranken
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KJR auf Achse… in London 2025 
Aufregend jung und ehrwürdig alt: Die faszinierende Metropole Lon-
don lässt sich in keine Schublade stecken. Wie jede interessante Dame 
steckt sie voller Gegensätze: Bildschön ist sie, konservativ, fortschrittlich, 
mutig, königlich und bodenständig. Wer sie besucht, verfällt ihr unaus-
weichlich und für immer. Lasst Euch mit uns von 08.06. bis 14.06.2025 
treiben im bunten Trubel der Straßenmärkte, besichtigt prunkvolle Ge-
bäude und die wundervollen Plätze dieser Stadt.
Wenn Du Lust hast London mit uns zu entdecken und im Juni nächs-
ten Jahres zwischen 13 und 15 Jahre alt bist, melde Dich ab 19.07.2024 
bei uns an! Die Fahrt kommt nur zu Stande, wenn sich mindestens 35 
Teilnehmer:innen finden.
Der Teilnahmebetrag beläuft sich auf 650,- €. Darin enthalten sind 
Fahrtkosten für Bus und Fähre, zwei Übernachtungen auf der Fähre, 
Übernachtung mit Frühstück in London, Eintrittsgelder sowie Reiselei-
tung und Versicherung.
Weitere Informationen erhältst Du unter 09261/678-308 oder 
09261/678-283.
Das Anmeldeformular findest Du auf der Homepage des Kreisjugend-
rings unter www.kreisjugendring-kronach.de/programm/.
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Neukenroth – Mit einem großartigen 
Zuschauerzuspruch und einer erst-
klassigen Inszenierung des Finaltags 
des Tennis Pferdesalben Salben Cups 
konnten die Neukenrother Tennis-
Cracks die hervorragende Erstaus-
gabe aus dem Vorjahr noch mal 
toppen. Nach der spektakulären, live 
übertragenen Auslosungszeremonie 
in Rebhan‘s Sportsbar ermittelten 30 
Spieler aller Altersklassen in einem 
32er Feld ihren Champion. Die Neu-
kenrother Tennisfans bekamen in 42 
Spielen seit Ende Mai unterhaltsamen 
Tennissport serviert und sorgten für 
viel Betrieb auf den Rängen sowie 
in der neu gestalteten Pferdesalben 
Lounge. Darüber hinaus berichte-
ten die beiden Manager des Teams 
Pferdesalbe – Christian Stöcker und 
Stefan Scheiblich – nahezu minuti-
ös über diverse Social-Media-Kanäle 
vom Geschehen auf der gepflegten 
Anlage an der Neukenrother Ochsen-
wiese. Fast noch aufregender als der 
Finaltag verlief das Halbfinal-Event 
auf dem „Zentners Kurt“, wie der 
Neukenrother Center Court liebevoll 
genannt wird. Viel Mühe hatte über-
raschenderweise der Titelverteidiger 
Marco „Roger“ Förster(er) mit seinem 
Pferdesalben Teammitglied Christian 
Stöcker, der dem Vorjahressieger mit 
geduldigem Spiel alles abverlangte, 
jedoch mit 3:6, 5:7 nach 5:1-Führung 
trotzdem die Segel streichen musste. 

Das Spiel der Nummer 1, Dirk Kra-
tochvill, gegen Stefan „Scheiberev“ 
Scheiblich im zweiten Halbfinale 
mutierte nach der 6:2 Führung von 
Kratochvill zu einem abendfüllenden 
Thriller. Scheiblich wuchs in der Fol-
ge förmlich über sich hinaus, spielte 
mit hohem Risiko nahezu fehlerfreies 
Angriffstennis gegen einen erwartet 
starken Kontrahenten. Er holte sich 
Satz 2 mit 6:4 und ließ sich auch von 
einem 2:6-Rückstand im Match-Tie-
Break nicht verunsichern. Mit 10:7 
buchte er schließlich den Finaleinzug. 
Am großen Finaltag sorgte das Team 
Pferdesalbe für ein wunderbares 
Ambiente und Christian Stöcker un-
terhielt als Moderator und „DJ Horse“ 
in Personalunion mit humorigen An-
sagen und schmissigen Rhythmen. 
Den Auftakt machten die beiden 
Protagonisten des Trostrundenfina-
les, Markus Horn und Youngster Hans 
Fillweber, die aus dem Spielertunnel 
heraus umhüllt von Nebelschwa-
den den Platz betraten. Horn hatte 
anschließend viel Arbeit, um nach 2 
Stunden den Platz als Sieger zu ver-
lassen (6:4, 7:6). Im anschließenden 
Legenden-Doppel gaben sich die 
beiden Haßlachtal-Bürgermeister 
Daniel Weißerth und Stefan Hein-
lein die Ehre und forderten die TSV-
Legenden Klaus „Lalli“ Beranek und 
Jürgen „Karl“ Weißerth heraus. Ihrem 
Motto-Song „Can’t Stop“ folgend, wa-

ren die Rathauschefs von den Gast-
gebern tatsächlich nicht zu zähmen 
und setzten sich souverän mit 6:1 
und 6:4 durch. Das Feld war bereitet 
und der „Zentners Kurt“ perfekt prä-
pariert für das Highlight des Turniers, 
das große Finale zwischen Titelver-
teidiger Marco Förster und Stefan 
Scheiblich. Bei ihren Einlaufliedern 
lagen beide mit rockigem Sound von 
ACDC noch gleichauf, aber auf dem 
Platz gab eindeutig „Scheiberev“ den 
Ton an. Mit unbändigem Selbstver-
trauen, intelligentem und mutigem 

Spiel dominierte er seinen laufstar-
ken Kontrahenten, der sich gerade 
in den entscheidenden Spielphasen 
zu viele Fehler erlaubte. Mit einem 
überraschend deutlichen 6:2, 6:3 hol-
te sich Stefan Scheiblich unter aner-
kennendem Applaus den Titel sowie 
die Turnierschleife und den goldenen 
Hengst als Siegertrophäe. Er wird nun 
im kommenden Jahr bei der dritten 
Ausgabe des spektakulären Events 
der Gejagte sein.  

Text und Bild: Jürgen Weißerth 

Ohne Pferdesalbe geht nichts auf dem „Zentners Kurt“

Während Champion Stefan „Scheiberev“ Scheiblich (Bildmitte) stolz seine 
Trophäen präsentiert, musste sich Titelverteidiger Marco „Roger“ Förster(er) 
(3. v. r.) ebenso wie Trostrundensieger Markus Horn(osovic) (3. v. l.) mit der 
Turnierschleife und einer Vorratspackung Pferdesalbe als Trostpreis zufrie-
dengeben. Viele weitere Turnierteilnehmer, darunter der 76-jährige Ottomar 
Fröba als Ältester (ganz links), sowie Vertreter des TSV standen für die Final-
teilnehmer Spalier.

Stockheim – Gratulationscour zum 85. Geburtstag von Maria 
Tögel (mit Blumen). Mit im Bild von links 2. Bürgermeister Rudi 
Jaros, Tochter Sieglinde Glatzer, Sohn Wolfgang Tögel mit Frau 
Sabine Tögel, Enkelin Carina Tögel, Neffe Herbert Müller

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

85. Geburtstag 
Maria Tögel, Stockheim

Stockheim – Gratulation zum 85.Geburtstag von Hedwig Baier-
lein (vorne mit Blumenstrauß) im Kreise zahlreicher Gratulanten 
in der Tagespflege im Betreuungszentrum in Stockheim. Mit im 
Bild von links Sohn Bernd, Schwiegertochter Elisabeth sowie 
Bürgermeister Daniel Weißerth (rechts).

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

85. Geburtstag 
Hedwig Baierlein , Stockheim
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Kirchweih in Haig

Foto: Maria Setale
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Neukenroth – Auf dem Sportgelände 
an der Ochsenwiese wurde erstmals 
der Hans-Rebhan-Ehrenpokal aus-
getragen. Der TSV Neukenroth will 
mit dem von der Familie Rebhan 
gestifteten Wanderpokal an das Wir-
ken seines im Vorjahr verstorbenen 
Mitglieds und Gönners Hans Rebhan 
erinnern. Als heimatverbundener 
Unternehmer hat er den TSV fast 
vier Jahrzehnte in vielerlei Weise 
unterstützt und 1996 den GSD-Cup 
ins Leben gerufen, der im Jahr 2023 
zum 25. und letzten Mal veranstal-
tet wurde. Der Hans-Rebhan-Ehren-
pokal tritt nun die Nachfolge des 
beliebten Turniers an, bei dem vier 
Teams in 30-minütigen Partien im 
Modus „jeder gegen jeden“ um den 
Titel spielen. Als erster Gewinner des 
neuen Wanderpokals konnte sich 
der Coburger Kreisligaabsteiger TSV 
Scherneck in die Siegerliste eintra-
gen. Mit einer guten Offensivleistung 
und einer stabilen Defensive setzten 
sich die „Zwiebelsteak-Experten“ 
aus dem Itzgrund mit einem Sieg 
und zwei Unentschieden dank der 
besseren Tordifferenz knapp vor 
dem Ost-Bezirksligisten SC Alten-
plos durch, der den einheimischen 
Bezirksligavertreter TSV Neukenroth 
im letzten Turnierspiel mit 3:2 be-
siegte. Für die Gastgeber blieb nach 
einer weiteren 0:2-Niederlage gegen 
Scherneck nur der vierte und letzte 

Platz. Auch wenn man eine Woche 
vor Saisonstart mit diversen Perso-
nalproblemen zu kämpfen hatte, 
durften die TSV-Anhänger eine bes-
sere Leistung erwarten. Der Kreisli-
gist FC Krecktal sicherte sich mit drei 
mageren 0:0-Unentschieden Rang 
drei. Die sympathischen Scherne-
cker, seit 2013 gern gesehener Dau-
ergast in Neukenroth, feierten den 
überraschenden, aber völlig verdien-
ten Titelgewinn ausgiebig mit ihren 
Fans. Im Anschluss ans Pokalturnier 
dankte der TSV langjährigen Mitglie-
dern in einer kleinen Feierstunde für 
ihre Treue und ihr Engagement. Sie 
wurden für 60, 65, 70 und 75 Jahre 
Vereinszugehörigkeit von Geschäfts-
führer Leo Welscher und den neuen 
Vorstandsmitgliedern Klaus Beranek 
und Christian Schülein ausgezeich-
net, die ihren ersten großen öffentli-
chen Auftritt mit Bravour meisterten. 
„Euer Mittun und eure jahrzehnte-
lange Unterstützung haben unseren 
Verein geprägt und sind für uns von 
unschätzbarem Wert“, führten sie 
anerkennend aus. Darüber hinaus 
hatten sie über jeden zu Ehrenden 
einige Anekdoten parat, die bei den 
Jubilaren wie auch bei Angehörigen 
und Gästen für Heiterkeit sorgten. So 
wurde über einen ehemaligen Bun-
desliga-Schiedsrichter berichtet, dass 
er als aktiver Spieler nicht immer als 
Vorbild aufgefallen sei und ein legen-

därer Torhüter habe in Gummistiefeln 
im Tor gestanden. Auch ein 84-jähri-
ges Ehrenmitglied, das mit seinen 
Torten im kulinarischen Bereich 
noch immer Akzente setzt und ein 
Spieler, der rekordverdächtig oft als 
Aktiver offiziell verabschiedet wurde, 
waren beim Ehrungsreigen auf der 
Ochsenwiese neben vielen anderen 
dabei. Eine große Freude war es der 
Vereinsführung, mit Christian Bienlein 
(94 Jahre) und Hans Nickol (90 Jahre) 
auch die beiden ältesten Mitglieder 
für 75-jährige Vereinstreue auszeich-
nen zu dürfen. Die beiden Urgesteine 
dokumentieren durch ihren Besuch 

der Heimspiele auch im hohen Alter 
noch ihr Interesse am Fußballsport 
und am Verein.

Geehrt wurden: 
60 Jahre: Georg Fiedler, Georg 
Schank  – 65 Jahre: Hans Beetz, 
Hans Ender, Ottomar Fröba, Peter 
Pfadenhauer, Karlheinz Stoppel, 
Gottfried Weißerth – 70 Jahre: 
Johann Kohles, Siegbert Rubel –  
75 Jahre: Christian Bienlein, Hans  
Nickol, Hans Thoma 

Text und Bild: Jürgen Weißerth 

TSV Neukenroth  – Urgesteine und Leistungsträger 

Groß war die Freude bei den neuen Vorstandsmitgliedern Klaus Beranek 
(links), Christian Schülein (2.v. l.), Marco Friedrich (rechts) und Herbert Spörl 
(2. v. r.), dass mit Hans Nickol (vorne 3. v. l.) und Christian Bienlein (vorne 4. v. 
l.) die beiden ältesten Vereinsmitglieder bei der Feierstunde anwesend waren, 
um ihre Ehrung für 75 Jahre Mitgliedschaft persönlich entgegenzunehmen. 
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Alles Gute 
zum 

Schulanfang!
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Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 22.08.2024

Erscheinung: 11.09.2024

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de

Haßlach – Der Kindergarten in Haß-
lach hatte Grund zum Feiern. Es 
wurde zu einem Festgottesdienst 
eingeladen, um das 30-jährige Be-
stehen zu feiern. Wochenlange Vor-
bereitungen vom Personal, Kindern 
und besonders dem Elternbeirat 
trugen Früchte. Pfarrer Hans Micha-
el Dinkel begrüßte die Ehrengäste, 
die Eltern und besonders die Kinder 
mit dem Personal zum Festgottes-
dienst in der St.Johannes-Kirche. 
Mit dem Lied „Unser Leben sei ein 
Fest“ an der Orgel begleitet von 
Klaus Grebner, wurde der Gottes-
dienst begonnen. Pfr. Dinkel griff 
das Thema „Miteinander – Beieinan-
der – Füreinander“ auf. Die Kinder 

bildeten eine Menschenkette, die 
immer länger wurde. Dies nahm 
Pfarrer Dinkel in seiner Predigt 
auf, in der er versuchte, die Kinder 
mit einzubinden. Nur gemeinsam, 
Hand in Hand, gelingt unser Leben, 
auch im Kindergarten. Spielerisch 
können die Kinder erfahren, dass 
Kompromisse notwendig sind, um 
nicht im Streit zu versinken. Ihr 
Kinder seid die Zukunft unserer 
Gesellschaft. Den Eltern und den 
Kindergartenpersonal obliegt die 
Verantwortung, euch auf das Le-
ben vorzubereiten. Und diese Erzie-
hungsarbeit ist ein kräftezehrender 
Versuch, Werte und soziale Stärken 
aufzubauen. Nach dem Festgottes-

dienst in der St.Johannes-Kirche 
zogen alle Festgäste und die Kin-
der mit Ihren Familien bei herrli-
chem Sonnenschein in den nahen 
Kindergarten. Die zahlreichen 
Biertischgarnituren und Sonnen-
schirme wurden schnell belegt. 
Die Kinder sangen ein Lied von Rolf 
Zuckowski: Im Kindergarten. Kin-
dergartenleiterin Susanne Scher-
bel übernahm die Begrüßung der 
Ehrengäste. Sie erzählte vom Alltag 
im Kindergarten, dass Schlößer und 
Burgen gebaut, Familiengeschich-
ten gespielt und manches für das 
spätere Leben gelernt wird. Das 
verlangt aber auch ein hohes Maß 
an Engagement und Flexibilität. 
Besonders die Mitarbeiterinnen, die 
Kirchenverwaltung, gemeinsam mit 
der Gemeindeverwaltung sorgen 
dafür, dass den Kinder das beste 
Lernangebot angeboten werden 
kann. Pfarrer Hans Michael Dinkel 
bedankte sich besonders bei den 
Kirchenverwaltungen der letzten 
30 Jahre, die für die Betriebsträger-
schaft Verantwortung übernom-
men haben. Auch Michael Klinger 
(Finanzen) und Wolfgang Fehn 
(Personal) dankte er für ihre ehren-
amtlichen Dienste. Bürgermeister 
Daniel Weißerth sprach seine Wert-
schätzung für die sehr gute Arbeit 
im Kindergarten aus. Hier wird ge-
lernt, ein Teil der Gesellschaft zu 
sein. Aufeinander achten und Rück-
sichtnehmen sind wichtige soziale 
Lerninhalte. Er dankte für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit 
mit der Pfarrgemeinde und der Kir-
chenverwaltung. Nicht zuletzt das 
Überlassen des Gemeinschaftsrau-
mes für eine 4. ausgelagerte Kinder-
gartengruppe für einen 2-Jährigen 
Zeitraum. Zum Rundblick in die 

Gesichter der Mitarbeiterinnen sah 
er ein Lächeln im Gesicht, denn er 
spürte bei allen Begegnungen im 
Kindergarten, Freude und Liebe 
der Mitarbeiterinnen, um alle He-
rausforderungen anzugehen und 
zu lösen. Der beschlossene Anbau 
einer Mensa ist ein Zeichen dafür, 
dass die Gemeinde Stockheim im-
mer Geld in die Hand nimmt, um 
den nötigen Rahmen zu schaffen. 
Aber was wäre es ohne dem Per-
sonal. Stefan Klinger als Kirchen-
pfleger sprach von dem steten 
Bemühen, im Kindergarten gute 
Voraussetzungen für unsere Kinder 
anzubieten und mit viel Engage-
ment dies auch zu stemmen. Im 
Namen des Elternbeirates sprach 
Frau Heublein den Dank an Ge-
meinde, Pfarrei und dem Personal 
aus. Die Kinder sind das Wichtigste, 
was wir ihnen anvertrauen. Und 
die Freude, mit der die Kinder den 
Haßlacher Kindergarten besuchen 
spricht Bände. Der Elternbeirat und 
etliche Eltern versorgten mit Grill-
gut, Pizzas, Kuchen und Torten die 
Festgemeinde. Für die Kinder gab 
es danach verschiedene Stationen, 
um sich die Zeit zu vertreiben, vom 
Kinderschminken, Armbänder bas-
teln, Ytongsteine behauen und zum 
Abschluss ein Kasperltheater in der 
Turnhalle. So konnte der Haßlacher 
Kindergarten würdig diese 30 Jahre 
Bestehen feiern bei sommerlichem 
Wetter und bester Stimmung. Dank 
an alle Helferinnen und Helfer für 
diese hervorragende gute Zusam-
menarbeit. Das Bild zeigt die Feier 
im Garten des Kindergartens. Die 
Kinder singen die Lieder: „So bist 
du“ und „Im Kindergarten“.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

30 Jahre Haßlacher Kindergarten

Die Kinder vor dem Altar der Haßlacher St.Johanneskirche beim Predigtspiel. 
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Burggrub – Helga Schmitt (vorne mit Blumen) feierte im Kreise 
ihrer Familie ihren 90. Geburtstag. Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth (links) sprach im Namen der Gemeinde herzliche Glück-
wünsche aus.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

90. Geburtstag 
Helga Schmitt, Burggrub

Seit Anfang des Jahres verfügt das Frauenhaus Coburg-Kron-
ach-Lichtenfels über ein Übergangsmanagement. Zwei Mitar-
beiterinnen können nun den gewaltbetroffenen Frauen und 
Kindern adäquate Unterstützung bei der Wohnraumakquise 
bieten, sie umfassend bei dem Übergang vom Frauenhaus in 
die eigene Wohnung unterstützen und anschließend daran 
eine ambulante Beratung und Begleitung anbieten. Leider 
müssen Frauen häufig länger im Frauenhaus wohnen blei-
ben als notwendig. Meist, weil sie keinen bezahlbaren Wohn-
raum für sich und gegebenenfalls ihre Kinder, finden. Dadurch 
mussten in den letzten Jahren immer wieder Frauen, die akut 
schutzbedürftig waren, vom Frauenhaus mangels freier Ka-
pazitäten abgewiesen werden. Das Übergangsmanagement 
möchte daher nun ein Netzwerk von privaten Wohnungsge-
bern aufbauen, die sich vorstellen können, Wohnraum für 
Frauen und deren Kinder, die nicht mehr den besonderen 
Schutz des Frauenhauses benötigen, zur Verfügung zu stellen. 
Wohnungsbesitzer, die sich vorstellen können, Wohnraum in 
Coburg, Kronach oder Lichtenfels (inklusive der dazugehöri-
gen Landkreise) zur Verfügung zu stellen, können sich gerne 
an das Übergangsmanagement wenden. Ebenfalls freut sich 
das Übergangsmanagement über Ehrenamtliche, die sich vor-
stellen können, bei Umzügen z.B. als Umzugshelfer, beim An-
schluss von Elektrik oder Möbelbeschaffung und/ oder Aufbau 
mitzuhelfen. Das Übergangsmanagement ist erreichbar unter: 
09561-861796 oder ugm@frauenhaus-coburg.de.

Übergangsmanagement Frauenhaus Coburg

Frauenhaus Coburg  
sucht Wohnungen und  
ehrenamtliche Umzugshelfer

Neukenroth – Viele Wochen hatten 
die Kinder des Kindergartens in 
Neukenroth auf das große Som-
merfest geprobt. Lange hatten die 
Verantwortlichen den Tag geplant 
und als es dann endlich losgegan-
gen war, zog plötzlich ein Gewitter 
über den schönen Garten der Kin-
dertagesstätte. Ganz schnell wur-
den die Geräte in das nebenliegen-
de Pfarrzentrum gebracht, um dort 
die Aufführungen weiter zu präsen-
tieren. Eltern und Großeltern dräng-
ten sich im vollen Pfarrzentrum, 
um die Vorführungen verfolgen 
zu können. Lieder, Tänze, Gedichte 
und Showeinlagen begeisterten 
die Zuschauer. Das Team um Leite-
rin Lisa Hirschke hatte sich wieder 
einiges einfallen lassen, um die Kin-
der in das schöne Fest einzubezie-
hen. Die zukünftigen Schulkinder 
wurden mit Erinnerungsmappen 
verabschiedet und auch die Erzie-
herinnen wurden mit Geschenken 
bedacht. Ein besonderes Geschenk 
hatte der Elternbeirat mit Vorsitzen-
der Nadine Stöcker und die Männer 
von „Papas ante Portas“ für das Kin-
dergartenteam parat. Beide Grup-
pen spendeten jeweils 2 Tischgrup-
pen mit 2 Sitzbänken und Tischen 
aus Holz in verschiedenen Größen 
für den Garten, der sich nach dem 
Ausbau und der Erneuerung be-

sonders schön und kindgerecht 
präsentiert.  Die Papas hatten den 
Erlös aus dem Saugrillen aufge-
stockt und der Elternbeirat konnte 
Erlöse aus den Veranstaltungen der 
Jahre 2022-2024 beisteuern, so dass 
insgesamt 4 Tischgruppen im Wert 

von 3600,00 € übergeben werden 
konnten. Lisa Hirschke, die Leiterin 
des Kindergartens, freute sich sehr 
über diese Bereicherung für die Kin-
der und dankte den beiden Grup-
pen ganz herzlich.

Text und Bild: Joachim Beez

Sommerfest des Kindergartens Neukenroth fällt fast ins Wasser

Die Damen des Elternbeirats des Kindergartens Neukenroth (links mit vorsit-
zender Nadine Stöcker – 4. v.l.) und die Herren von „Papas ante Portas“ spen-
deten Tischgruppen im Wert von 3600,00 € an den Kindergarten Neukenroth 
mit Leiterin Lisa Hirschke (vorne knieend).
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Was könnt ihr tun, wenn ihr in 
den Ferien daheim bleibt?
Wir haben wieder recherchiert und auf www.eltern.de ein 
paar coole Vorschläge gefunden. Dort sind noch mehr 
Infos und Tipps zu finden, wir haben hier nur eine kleine 
Auswahl für euch getroffen.

Baut einen Drachen
Welcher Drachen fliegt am besten? 

Findet es heraus mit eurem selbst gebautem kleinen Drachen.

Geht wandern
Mal einen ganzen Tag rauskommen und in der Natur sein, 

pustet den Kopf mal wieder so richtig frei. 

Lauscht einem Hörbuch
Es regnet draußen? Wunderbar! Zeit für einen gemütlichen  

Nachmittag mit dem Lieblingshörbuch.

Startet eine Wasserschlacht draußen
Wasser marsch! Mit Spritzpistole und Wasserbomben bewaffnet,  

kann die Schlacht beginnen. 
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Schöne 
Ferien!

Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 22.08.2024
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Neukenroth – 20 Jubelkommuni-
kanten waren der Einladung ihrer 
Heimatpfarrei Neukenroth gefolgt 
und erinnerten sich gemeinsam 
an den Tag ihrer ersten heiligen 
Kommunion. Unter den Klängen 
des Musikvereins zogen sie von 
der Neukenrother Schule zum Got-

teshaus St. Katharina, wo Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel den Dank-
gottesdienst zelebrierte. Er freute 
sich, „dass dieses große Fest des 
Glaubens die Jubilare trotz ihrer 
unterschiedlichen Lebenswege 
nach Jahrzehnten wieder in ihrer 
Heimatkirche zusammenführt“. In 

einer Zeit, in der Leben und Glau-
ben immer weniger zusammenzu-
passen scheinen, zeige die große 
Anzahl an Jubilaren, die bereits vor 
80 Jahren ihre Erstkommunion ge-
feiert haben, dass der Glaube auch 
Orientierung geben kann und als 
wichtiger Stabilitätsfaktor fungie-
re. So ermutigte Dinkel die Jubel-
kommunikanten und ihre zahlreich 
mitfeiernden Angehörigen, den ei-
genen Lebensweg vertrauensvoll 
in Gottes Hände zu legen, Christus 
als Geschenk anzunehmen und auf 
ihn zu vertrauen, denn er zeige den 
Weg zum wahren Leben. Zur Hoch-
gebet versammelten sich alle Jubi-
lare um den Altar, beteten gemein-
sam das Vaterunser und empfingen 
aus den Händen von Pfarrer Dinkel 
die Eucharistie. Mit dem herzlichen 
Wunsch, dass sie sich dem Herrn 
auch weiterhin verbunden fühlen 
mögen, beendete er den feierlichen 
Festgottesdienst, der von Kirchen-

musiker Rainer Endres an der Or-
gel gekonnt musikalisch umrahmt 
wurde. Der Neukenrother Pfarrge-
meinderat beschenkte die Jubilare 
mit einer weißen Rose und der Mu-
sikverein Neukenroth erfreute alle 
Gläubigen nach dem Gottesdienst 
mit einem „Ständela“, während die 
Jubilare die Zeit zum Austausch von 
Erinnerungen nutzten.      
Jubelkommunion feierten: 25 Jahre: 
Christin Eidloth, Lukas Fröba, Stefa-
nie Schmitt;
40 Jahre: Daniela Eckert, Markus 
Appelius; 50 Jahre: Irene Flieger, 
Christiane Geiger, Doris Pfadenhau-
er, Heidi Rottmann, Georg Wachter, 
Johannes Wachter;
60 Jahre: Karin Wicklein (geb. Lieb); 
65 Jahre: Josef Beetz, Karl Weißerth; 
80 Jahre: Josef Bayer, Albine Buck-
reus, Norbert Buckreus, Hans Mau-
rer, Ingeburg Müller, Inge Wachter
 

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Wiedersehen nach Jahrzehnten zur Jubelkommunion 
in Neukenroth 

80 Jahre nach ihrer Erstkommunion im Jahr 1944 trafen sich diese Jubilare 
gerne in ihrer Heimatpfarrei wieder.

Neukenroth – Seit vielen Jahren 
ist es in Neukenroth schon Tradi-
tion, dass der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
am 3. Adventsonntag mit einem 
Adventsingen auf das Weihnachts-
fest einstimmt. Die Erlöse, die sich 
mittlerweile auf über 20.000 € 
summiert haben, werden stets ei-
nem sozialen Zweck zugeführt. In 
diesem Jahr konnten die Neukenro-
ther Zecher Sachspenden im Wert 

von 1000 Euro an den Kindergarten 
Neukenroth übergeben. Die Leite-
rin des Kindergartens, Lisa Hirsch-
ke, hatte dem Verein vor langer Zeit 
mitgeteilt, welche Sachen sie gerne 
für die Kinder haben möchte, diese 
aber finanziell nicht ins Budget pas-
sen. So war es für die Zecher eine 
besondere Freude, diese Wünsche 
in dieser Aktion erfüllen zu können. 
 

Text und Bild: Joachim Beez

Volkstrachtenverein spendet  
an den Kindergarten Neukenroth 

Mit Sachspenden im Wert von 1000 € überraschte der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ (Holger Bogdanski und Bettina Rubel – 3. 
und 4. von links) die Leiterin Lisa Hirschke (vorne knieend) und ihr Team vom 
Kindergarten Neukenroth. Stockheim – Trotz der Bauarbeiten 

am Maxschacht konnte am ersten 
Juli-Wochenende das Schützenfest 
stattfinden. Am Samstag startete 
das Fest mit der Band The Wrap-
ping Papers, die das Schützenhaus 
rockten. Nach einem Weißwurst-
frühschoppen und musikalischer 
Unterhaltung mit Conny wurden 
am Sonntagnachmittag die Schüt-
zenkönige Lea Müller und Michel 
Dückerhoff vom Dorfplatz abge-
holt, natürlich mit einer Abordnung 
der Bergmannskapelle. Nach einer 

Stärkung mit Grillspezialitäten und 
Kaffee und Kuchen verlas der 1. Vor-
sitzende und der 1. Schützenmeis-
ter die neuen Würdenträger. Den 
Dornpokal errang dieses Jahr mit 
einem 28,1 Teiler Michel Dücker-
hoff, den Damenpokal mit einem 
422,7 Teiler Benita Oberkofler. Zum 
dritten Mal Schützenkönig und so-
mit Schützenkaiser wurde Frank Ei-
senbeiß mit einem 226,1 Teiler, ihm 
stehen als Ritter Freya Schneider 
und Frank Haderlein zur Seite.  

Text und Bild: Freya Schneider

Frank Eisenbeiß wird neuer  
Regent im Schützenhort 

1. Ritterin Freya Schneider, Schützenkaiser Frank Eisenbeiß, 2. Ritter Frank 
Haderlein (v.l.n.r.).
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Haig – Bei herrlichem Sonnen-
schein und unter Beobachtung 
zahlreicher Zuschauer aus der Be-

völkerung, stellte sich die 47. Grup-
pe der Freiwilligen Feuerwehr Haig 
einer Leistungsprüfung Wasser 

Variante 1. Die Leistungsprüfung 
fügt sich zusammen aus einem 
Löschaufbau, wobei die Wasserent-
nahmestelle der Oberflurhydrant 
ist, kuppeln einer Saugleitung und 
erstellen verschiedener Knoten und 
Stiche. Je nach abgelegter Stufe der 
Leistungsprüfung kommen noch 
diverse Sonderaufgaben, wie z.B. 
Gerätekunde, Erste-Hilfe oder spe-
zielle Testfragen hinzu. 
Alle Aufgaben müssen in einem 
vorgegebenen Zeitfenster korrekt 
absolviert werden! 
Die Ausführungen wurden durch 
ein Schiedsrichterteam der Kreisb-
randinspektion Kronach mit schar-
fen Blick kontrolliert. Am Ende der 
vorgezeigten Übungen konnte der 
Hauptschiedsrichter KBI Roland 
Schedel der Gruppe eine hervor-

ragende Arbeit bestätigen und die 
Teilnehmer mit den entsprechen-
den Abzeichen ehren. Er bestätig-
te der Kommandantur eine solide, 
gute Ausbildung und gratulierte 
dem ganzen Team. 
Folgende Stufen wurden abgelegt: 
Gruppenführer: Johannes Müller – 
Bronze, Maschinist: Michael Beetz 
- Gold-Rot, Melder: Benedikt Zehn-
ter - Gold-Rot, Angriffstruppfüh-
rer:  Tobias Zehnter – Silber, 
Angriffstruppmann: Benjamin Is-
rael – Bronze, Wassertruppführer: 
Luca Unger – Bronze, Wassertrupp-
mann: Christian Heinlein – Gold, 
Schlauchtruppführer: Janik Phil-
ipp – Bronze, Schlauchtruppmann: 
Christin Simone Zehnter - Gold
 

Text und Bild: Michael Beetz

Leistungsprüfung 2024 der Freiwilligen Feuerwehr 
Haig

Bürgermeister Daniel Weißerth, ehem. KBR Joachim Ranzenberger, Gemein-
derätin Hedwig Klinger, Gruppe FF Haig, Schiedsrichterteam der Kreisbran-
dinspektion.

Reitsch – Die D-Juniorinnen des SV Reitsch haben es geschafft: 
Sie sind die unangefochtenen Meister der Saison 2023/24! Mit 
45 Punkten, einem beeindruckenden Torverhältnis von 120:3 
und einer makellosen Leistung krönten die jungen Fußballerin-
nen ihre herausragende Saison. Das letzte Spiel gegen Michelau 
endete mit einem souveränen 5:0-Sieg und besiegelte damit 
den verdienten Titelgewinn. Die Mädchen zeigten erneut ihr 
Können, ihren Teamgeist und ihre Spielfreude, die sie die ge-
samte Saison über ausgezeichnet haben. Nach dem letzten Spiel 
hatten die Eltern eine besondere Überraschung vorbereitet: Am 
Ortseingang wurde die erfolgreiche Mannschaft mit einem 
Transparent empfangen, bevor es anschließend auf einem Trak-
tor zu einer Ehrenrunde durchs Dorf ging. In der wunderschön 
vorbereiteten Halle Porzelt konnten Spielerinnen, Eltern und die 
Erfolgstrainer Jürgen Bauer und Daniel Müller ausgelassen den 
Erfolg feiern. Zur großen Freude machte es die deutsche Natio-
nalmannschaft den Mädels nach und so konnte man gemein-
sam den Sieg gegen die Schotten bejubeln.

Text und Bild: D-Juniorinnen SV-Reitsch

D-Juniorinnen feiern Meistertitel  
der Saison 2023/24
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Stockheim – Die Aktiven der Frei-
willigen Feuerwehr Reitsch konn-
ten kürzlich eine Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ er-

folgreich ablegen. In etwas mehr 
als einem Monat wurden die 15 Teil-
nehmer in mehreren Übungen auf 
die Abnahme durch die Schieds-

richter der Kreisbrandinspektion 
vorbereitet. Auf dem Gelände der 
Grundschule in Reitsch mussten 
Knoten und Stiche korrekt ausge-
führt werden, Fragen zur Beladung 
des Fahrzeuges und allgemeine 
Fragen rund um den Feuerwehrein-
satz beantwortet werden sowie ein 
kompletter Löschaufbau und ein 
Aufbau einer Saugleitung inner-
halb eines vorgegebenen Zeitrah-
mens durchgeführt werden. Dies 
gelang den Kammeradinnen und 
Kammeraden in der 73. und 74. 
Gruppe, die in Reitsch Leistungs-
prüfung abgelegt hat, mit Bravour. 
Die Abnahme erfolgte durch Kreis-
brandinspektor Roland Schedel mit 
seinem Team, Kreisbrandmeister 
Markus Rieger, Kreisbrandmeister 
Johannes Beetz und Ehrenkreis-
brandmeister Klaus Dressel. Auch 

Bürgermeister Daniel Weißerth und 
Gemeinderat Thomas Brückner so-
wie der Ehrenvorsitzende Berthold 
Schmidt und Kommandant Mat-
thias Kaim konnten sich von der 
hervorragenden Leistung über-
zeugen und den Feuerwehrleuten 
zu ihren bestandenen Abzeichen 
gratulieren. Die Leistungsprüfung 
in der Stufe I (Bronze) haben Kevin 
Doppel, Michael Doppel, Sabrina 
Doppel, Sebastian Doppel, Jochen 
Eilts, Stephan Grebner, Lucas Heinz, 
Lukas Kaim, Andreas Müller, Kevin 
Peter und Manuel Wisnewski, in 
Stufe II (silber) David Peter, in Stufe 
III (gold) Tobias Gratzke und Sebas-
tian Kestel sowie in der höchsten 
Stufe VI (gold/rot) Melanie Müller 
erfolgreich bestanden. 

Text und Bild: Markus Ziereis

Melanie Müller erreicht höchste Stufe  
der Leistungsprüfung

Die 73. und 74. Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Reitsch konnte erfolgreich 
die Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ vor den Schiedrichtern 
KBI Roland Schedel (1. v.r.), KBM Markus Rieger (1.v.l.), KBM Johannes Beetz 
(6.v.l.) und EKBM Klaus Dressel (5.v.l.) ablegen. Mit im Bild: Bürgermeister Da-
niel Weißerth (4.v.l.), Gemeinderat Thomas Brückner (2.v.l.) sowie Komman-
dant Matthias Kaim (3.v.l.)

Stockheim – Hüpfburg, Eis und Blas-
musik – der erste Familiennachmit-
tag der Bergmannskapelle Stockheim 
lockte zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ins Stockheimer Pfarrheim. 
Vor allem die Kinder kamen an die-
sem Tag voll auf ihre Kosten: Denn 
neben Hüpfburg, Kinderschminken 
sowie Auftritten von Hauptorchester 
und dem Vororchester „Rockheimer“, 
standen auch sämtliche Blasorches-
ter-Instrumente zum Testen bereit. 
Beim Instrumenten-Karussell konn-
ten sich die kleinen Besucher an 
Trompete, Klarinette, Posaune oder 
Tuba probieren. Wer fleißig an den 
Stationen unterwegs war und sechs 
Stempel eingesammelt hatte, durfte 
sich über eine kleine Überraschung 
freuen. Aber nicht nur die Kleinen 

waren begeistert – auch Thomas 
Neubauer, Vorsitzender der Berg-
mannskapelle, und sein Organisati-
onsteam freuten sich über den gro-
ßen Zuspruch. Das Ziel – mal hinter 
die Kulissen des Musikvereins blicken 
zu lassen – sei auf jeden Fall erfüllt 
worden. „Vielleicht konnten wir sogar 
den ein oder anderen für ein Blasin-
strument begeistern. Wir freuen uns 
immer über Nachwuchsmusiker“, 
sagte der zweite Dirigent Matthias 
Friedrich in seiner Moderation. Für 
Fragen rund ums Thema Instrument 
erlernen, steht Thomas Neubauer un-
ter 09265/5329 oder kontakt@bmk-
stockheim zur Verfügung. Infos zur 
Bergmannskapelle Stockheim gibt’s 
unter www.bmk-stockheim.de  

Text und Bild: Lena Buckreus-Gagel

Blick hinter die Kulissen der 
Bergmannskapelle

Burggrub – In Burggrub blickten 
zahlreiche Christen auf ihre Kon-
firmation zurück, die schon etliche 
Jahrzehnte her ist. Pfarrer Achim 
Gerber erinnerte an Gottes Wirken 
in ihrem Leben.
In der St.-Laurentius-Kirche in Burg-
grub feierten zahlreiche Jubilare 
ihre Diamantene, Eiserne, Gnaden- 
und Kronjuwelen-Konfirmation mit 
Pfarrer Achim Gerber aus Kronach.
Das Konfirmationsjubiläum sei 
eine Gelegenheit, sich zu erinnern: 
an das eigene Ja zu Gott bei der 
Konfirmation und an Gottes Ja zu 
den Menschen. Im Rückblick auf 
die Jahre, die seitdem vergangen 
seien, konnten die Gläubigen in vie-
lem erkennen, dass Gott für sie da 
gewesen sei. Bis hierher hat mich 

Gott gebracht mit einer großen 
Güte. Pfarrer Gerber ging in seiner 
Predigt auf dieses an diesem Tag so 
bedeutungsvolle Lied ein. Für Gott 
gilt auch auf den weiteren Wegen 
sein Versprechen: „Du gehörst zu 
mir, ich bin für dich da.“            
Diamantene Konfirmation: Regina 
Leusenrink, Hannelore Beetz, Brun-
hilde Freitag, Walter Heublein, Krim-
hilde Mäder, Verena Mandt und 
Irene Bischoff. Eiserne Konfirmati-
on: Reiner Rosenbauer, Elke Toesko 
und Hans-Peter Weber. Gnaden-
Konfirmation: Eberhard Wicklein. 
Kronjuwelen-Konfirmation: Helga 
Schmitt

Text: Stefanie Kaim
Bild: Joachim Fischer

Konfirmationsjubiläum  
in Burggrub


